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Das wunderbare Buch
ÜBERSETZT VON O. F.

Humoristische
Erzählung aus Sowjetrussland
von Schalom Aleichem

hunbert «Rubel für teilten! LOO iKubel

motwtltdf) nnb mehr bermag jeber 31t her«

bieneu, nach fôenntniênaljme bes ^tujoltë
meineê 33ucfjeë! ^Sretê 1 3îubef, ^ßorto

inbegriffen. Atauft! Ergreift biefe ©ele=

genfjeit, elje eë m fpät mirb!"
Tiefe Slnjetge (as mein 33ruber Gcliaê in

ber jübifdjen Leitung, gerabe als es mit
unferen ÜDtttteltt auf bie STietge ging, ßr
fanbte bas ©elb fofort nad) ber angegebe

neu 3lbreffe eS luar fein letjter iRubel

unb fagte ju ÜRutter:

StRama, baute Wott, toir finb gerettet!"
2Baë ift benn loê? §aft Tu eine gute

Stellung gefunben?"

Sfcefjr als irgenb eine Stellung nur
nod) ein paar Jage ©ebulb his bas 33uch

fomntt."

mdfy£ 33udj?"

Irin tounberbareê!"

©anad) ging Gcliaê jeben Jag jur Sßoft,

megen beut 33udj m fragen, jebod) eine

SBodje nerftrich unb bom Sud) mar nod;
immer nidjtê ju fehen! $njltoifdjen hatten
toir unferen (ehteit ©rofdjen aitfgeyfjrt.

Ten TOagcn faun mau nicfjt aitsfpuf»
fen", pflegte Dîutter m fagen, unb baê tft

ridjtig; er fnurrt auf unvernünftige SBeife

unb fafet fid) mit ber Srtoartung eines ~3n=

cfjcS nidjt bertröften!
1.

gnbfidj! Saê 33udj ift ba! gliaê parft
es aus unb ftürjt fid) aufê Stubiunt. 2BaS

alleê barin enthalten ift! SGßte niete SDlög

lidjfeiteu, ju ©elb 51t fommen! -V> i c r gleid)
einige -Bcifpicle:

11)0 9tube( ^erbienft burd) Zubereitung
ber beften £itrte ber SBelt", ober: p>SEBie

toirb man reidj burd) Jvabrifaliou bon Stie
felmidjfe, burd) Ausrottung Pon Staufen,
Stottert, SBanjen uub anberem Ungeziefer",
ober mittelft .v>erfteihtug Pon Simonabe,
Sobatoaffer uub toaê".

Sluf bem (ehteit biefer Watfcljläge blieb
meineê SSrubêrê Sfufmerîfamleit haften,
brauchte mau boch babei meber mit ïinte,
nod) mit Ungeziefer fid; ju berunreinigen,

man fjatte nur über baê hcrmftcllcnbe
©errant fdjftiffig m luerben: Stfmäbfe er«

forbern für beu Anfang baê Atopitat eineê

9îotfcl)ilb, 2oba uub Gütronentoaffer
eiue foftbare 3Rafä)itte, blieb alfo Aimas!

Aimas ift ein fjiCtgeê ©etränt unb mirb
Pon jebermanu fonfunttert, namentlid) au
fjeifjen Sommeriagert. Hornel) 3. 8. ift ba=

bei eiu reicher SDiann getoorben; er nuicbt

Tylafchen -Armas, bie Aiort'e (italien une
heim (ïfmmpagitcr! ©ê bleibt allcrbings fein

©eÇetntnië, toie er bas fertig bringt,

toefeuUidj ift, baf} Pom -Beginn bes Som=

merë au 93»rudjê $änbe faum auêrei»

rfjcnb finb, um bas ifjm juftrönteubc ©elb

ju ääfjfen

Unfer Aimas foll nicht in pifdjen gefüllt
toerben, er fnallt nidjt nnb brauft nicht im

geringften 2Benn (ilias ifjn jubereitet,
fdjüeßt er feine Stube ab: toeber feine gfrau,
nod) Sfflutter ober idj, bürfen ifjn babei ftö=

reu, an unfer Ofjr bringt nur bas Sßlät»

fdjern bon SEBaffer, unb bodj tocift idj,
toeldje Seftanbteile hineiufontnten, unb menn
Sie berftoredjen, reinen 9Jcuub ju fjaften,

toi(( id) ohuen bas ©erjeimniê berraten:
es finb Eitronenfdjalen, -Dîelaffe unb nod)

ein britteS, baS ben 9iamcit Aireinortar"
fjat, nidjt jw bergeffen bic .öaitptfatfjc bas

Sßaffer, je mefjr babon, befto mehr

Aimas! Wittes mirb tücfjtig mit einem Stet
fen um uub itmgcrü(jrt unb bas ©etränl
ift fertig, güffc eS in .firüge, fege eiu 2tücf
Gcië fjerein unb finbc Slbneljmer!

8llë ber erfte -Bräu fertig toar, tourbe be=

fdjloffen, idj follte bas ©etränl in ben

Straften aushicteu. ©liaë gab mir 5(umei

fnng für meine Jätigfeit: iu einer £anb
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Für jeden Fall

Was lachst du denn Der
Chef lacht doch nicht."

Ja, aber vielleicht denkt
er etwas Lustiges."

Statt Hufeisen

Was trägst du da ?"

Habe Glück auf der Straße
gefunden: Mercedespneu."

Das Rätsel einer Höflichkeit

Bitte, nach Ihnen!"
Nein, bitte!"
Aber nein, treten Sie doch ein!"
Aber bitte, Sie zuerst."

Anmerkung: der Redaktion : Jeder dieser höchst
höflichen Männer hat Angst, als erster in das
neuerbaute moderne Haus zu treten. Er befürchtet
mit Recht, das vortreffliche Gehäuse könnte durch
die Erschütterung des Türöffnens zusammenstürzen.
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Oas wunderdare Lued
Hundert Nilbel für Eiueu! wu Nudel

monatlich uud mehr vermag jeder zu
verdienen, uach Kenntnisnahme des Inhalts
meines Buches! Preis 1 Rubel, Portv
inbegriffen. Kauft! Ergreift diese

Gelegenheit, ehe es m spät wird!"
Tiese Anzeige las mein Bruder Elias in

der jüdische» Zeitung, gerade als es mit
unsere» Mitteln anf die Neige ging. Cr
sandte das Geld svfvrt nach der angegebe

nen Adresse es war sein letzter Rnbel
und sagte zn Mutter"

Mama, dauke Gvtt, wir siud gerettet!"
Was ist deuu los? Hast Tu eine gute

Stellung gefunden?"

Mehr als irgend eine Stellung uur
uvch ei» paar Zage Geduld bis das Buch
kvmmt."

Welches Buch?"
Ei» wnnderbares!"
Tanach gi»g Elias jeden Tag znr Post,

wegen dem Buch zu frage», jedvch eine

Wache verstrich uud vom Buch war uach

immer nichts zu sehen! Inzwischen hatten

wir unseren letzte» Grvsche» ailfgezehrt.

Ten Magen kann man nicht ausspuk-
ken", Pflegte Mutter zu sageu, uud das ist

richtig? er knurrt auf unvernünftige Weise

nnd läßt sich nüt der Erwartung eines Buches

nicht vertrösten!
1.

Endlich! Tas Buch ist da! Elias Packt

es aus und stürzt sich aufs ^l»di»m. WaS
alles darin enthalten ist! Wie viele Mög
lichkeiteu, zu t^eld zu komme»! Hier gleich

einige Beispiele:

lW Rubel Verdienst durch Zubereitung
der besten Zime der Welt", oder: Wie
wird man reich dnrch Fabrikation von ^lie
felwichse, durch Ausrottung von Mäusen,
Rallen, Wanzen »nd anderem llngeziefer",
oder mittelst Herstellimg Vau Limonade,
Sodawasser uud >iwas".

Auf dem letzleu dieser Ratschläge blieb
meines Bruders Aufmerksamkeit haften,
brauchte mau dvch dabei weder mit Time,
noch mit Ungeziefer sich zu verunreinigen,

man hatte nur über das herzustellende
lN'lränk schlüssig zu werden: Schnäpse er-
sordern fiir den Ansang das Kapital eines

Rvtschild, Soda und Cilroiienwasser
eine kostbare Maschine, blieb alsv Kwas!

.Uivas ist ei» billiges tìlrànk und ivird
vvn jedermann kvnsnmiert, »ainentlich an
heiszeii Souiniertagen. Bvrnch ;. B. ist dabei

eiu reicher Mann geworden ^ er mmln
Flaschen >Nvas, die >!orte knallen wie
beim Champagner! Cs bleibt allerdings sei»

Geheimnis, wie er das fertig bringt,

wesentlich ist, daß vom Beginn des ^om
»>ers an Bvruchs Hände kaum ausreichend

sind, um das ihm zuströmende Geld

zu zählen

Unser Silvas soll nicht iu Flaschen gefüllt
Werve», er knallt nicht und braust nicht im

geringste» Weuu Clias ihu zubereitet,
schließt er seine Stube ab: weder seiue Frau,
noch Mutter vder ich, dürfen ihn dabei

stören, an unser ^hr dringt nur das Pläi
scheru von Wasser, und dvch weiß ich,

welche Bestandteile hineinkommen, uud wenn
Zie versprechen, reinen Mund zu halten,

ivill ich ^hueu das Geheimnis verraien:
es sind Citronenschalen, Melasse uud noch

cin drittes, das den Name» >iremortar"
hat, niehi zu vergessen die Hauptsache das

Wasser, je mehr davvn, desto mehr

Silvas! Alles ivird tüchtig mit eiuem Ztek
ke» »m »nd umgerührt und das Getränk

ist fertig. Fülle cs in Krüge, lege ein Tlück

Eis herein »nd finde Abnehmer!
:'lls der erste Bräu fertig war, wurde oe

schloffen, ich sollte das Getränk iu de»

Straßen aiisbiete». Clias gab mir Anweisung

für meine Tätigkeit: in einer Hand
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fül- jkliLn fall
Wss lackst cku ckonn Oer
Oket laetit ckook àlit."
à, »kor vielleient «lenkt
er etwas Lustiges."

8tatt «ufei8en

Was träfst cku à ?"

Nako Olüok auk âer StraUe
Zetuncken: tVIoreeckespneu."

»Ä8 kàîskl eine,- ^öüicliltöit

kitte, naeti Iknen!"
«Nein, bitte!"
ábor nein, treten 8ie ckoek à!"
^der kitte, 8ie zuerst."

^nrnerknnK: cler Leclgktion : ^eâer clieser bückst
köklicken IVI-inner kst ^.NASt, als erster tri clss
neuerksute innclerne rlsus ru treten. I^r bekürcktet
rnit Leckt, äss vortrelklicke t^elisuse könnte clurcb
clie Orsckütterung: cles l'üröKnens zussininenstiirien.
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